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Kaiſer Wilhelm und Kaiſerin
Auguſte Victoria in Rußland.

Merſeburg, 9. Auguſt.
Vorgeſtern früh ſind Se. Majeſtät der Kaiſer

Wilhelm und Jhre Majeſtät die Kaiſerin Auguſte
Victoria in Kronſtadt eingetroffen. Tauſende hatten

ch zur Begrüßung eingefunden, überall herrſchte
reges Leben, feſtliches Treiben und gehobene Stimmung.

Einem Berichte des „Wolff'ſchen Telegraphen
Bureaus“ entnehmen wir das Folgende

Punkt 11 Uhr wurden die fernen Rauchwolken
des deutſchen Geſchwaders ſichtbar. Eine Viertel
ſtunde ſpäter grüßten Kanonenſalven aller ruſſiſchen
Schiffe und des Kronſtädter Forts die an der Spitze
des prächtigen Geſchwaders in die Bucht einfahrende
Kaiſeryacht „Hohenzollern“. Jmmer mehr hob ſich
der blendende Schiffskörper der „Hohenzollern“ aus
den Wogen heraus. Bald hörte man die Kkänge des
„Heil Dir im Siegerkranz“ von der „Hohenzollern“
her. Durch die beſondere Liebenswürdigkeit der Be
hörden war es der „Zarewna“ mit der deutſchen
Kolonie geſtattet, dem Kaiſerſchiff am weiteſten ent
gegenzufahren. Die „Zarewna“ umkreiſte die lang
ſam einfahrende „Hohenzollern“, ſtürmiſche, begeiſterte
Jubelrufe der Deutſchen Petersburgs und der
deutſchen Deputationen aus ganz Rußland begrüßten
zuerſt das Deutſche Kaiſerpaar. Als dunn die Ge-
ſtalt des Kaiſers auf der oberen Kommandobrücke
ſichtbar wurde, ertönte von den nächſtliegenden
ruſſiſchen Schiffen die deutſche Hymne die Kanonen-
Salven wurden übertönt von den brauſenden a
rufen der Tauſende, die hier auf ungezählten Schiffen
Zeugen des herrlichen Schauſpiels ſein wollten. Die
„Hohenzollern“, die Kaiſerſtandarte am Großtop, die
ruſſiſche Flagge am Vorderſteven und die deutſche
Kriegsflagge am Hinterſteven, fuhr langſam an der
Linie der ruſſiſchen Kriegsſchiffe vorbei, alsbald von
TorpedoBooten und kleinen Dampfern umſchwärmt.

Der Deutſche Kaiſer, in der Uniform des Wiborg'ſchen
Regiments, immer auf der Kommandobrücke ſtehend,
grüßte huldvollſt nach allen Seiten. Jmmer mehr
kamen die Schiffe des deutſchen Geſchwaders in
Sicht. Die „Gefion“ folgte unmittelbar der „Hohen
zollern“, ſodann kam „Kurfürſt Friedrich Wirhelm“
und kurz dahinter der Aviſo „Jagd“, welcher an
Stelle der „Charlotte“ zunächſt Kronſtadt vor
Anker ging. Es war Punkt 12 Uhr, als die Anker
ketten der „Hohenzollern“ zunächſt der „Gefion“
und dem „Standard“ niederraſſelten. Kanonenſchüſſe
kündigten die von Peterhof her erfolgte Anfahrt der
ruſſiſchen Kaiſeryacht „Alexandria“ mit den ruſſi
ſchen Majeſtäten an Bord an. Die „Alexandria“
ging in der Nähe der „Hohenzollern“ vor Anker.
Alsbald ſchifften ſich Kaiſer N.kolaus und Kaiſerin
Aiexandra ſowie Großfürſt Alexis der Kaiſer
und der Großfürſt Alexis trugen deutſche Admirals-
uniform und der deutſche Botſchafter Fürſt
Radolin nach der „Hohenzollern“ ein dort erſchienen
an der Falltreppe Jhre Majeſtäten Kaiſer Wilhelm
und Kaiſerin Auguſte Viktoria Kaiſer Wilhelm
mit dem Bande des Andreas-Ordens. Als das
ruſſiſche Kaiſerpaar den Fuß der Falltreppe betrat,
eilte Kaiſer Wilhelm Allerhöchſtdenſelben entgegen.
Beide Kaiſer umarmten und küßten ſich auf der
Falltreppe wiederholt auf das Herzlichſte. Kaiſer
Wilhelm ſchritt ſodann der Kaiſerin Alexandra ent
gegen, küßte derſelben die Hand und geleitete ſie
zur Kaiſerin Auguſte Viktoria hinauf, Allerhöchſt
welche bereits die letzten Stufen entgegenſchritt;
die beiden Kaiſerinnen umarmten ſich ebenfalls
wiederholt auf das Herzlichſte beide Kaiſer küßten
den Kaiſerinnen die Hano und wurden von dieſen auf
die Stirne geküßt; ſodann wurde Großfürſt Sergius
von den deutſchen Majeſtäten herzlich begrüßt.
Kaiſer Nikolaus hatte das Band des Schwarzen
Adlerordens angelegt. Nach einem viertelſtündigen
Aufenthalt an Bord der „Hohenzollern“ begab ſich
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entgegen. Beilagen nach Uedereinknekt

das ruſſiſche Kaiſerpaar, begleitet vom Kaiſer Wil

Großfürſten Großadmiral und dem Botſchafter

„Alexandria“ zurück, welche ſich ſofort nach Peter
hof in Fahrt ſetzte, wo ſie gegen 1 Uhr unter dem
Donner der Salutgeſchütze eintraf. Unterdeſſen
hatte Se. Königl. Hoheit Prinz Heinrich, auf
einem Torpedoboot von dem am entfernteſten liegen
den „„König Wilhelm“ kommend, an der „Hohen
zollern“ angelegt, von wo er ſich ſpäter gleichfalls nach
Peterhof begab. Auf der Fahrt nach Peterhof ver
weilten die Allerhöchſten Herrſchaften lange auf
Deck der ruſſiſchen Kaiſeryacht die beiden Kaiſerinnen

ſpräch in der Nähe ſtanden.

mit lautem Jubel begrüßt. Das ſtramme Aus-
ſehen der deutſchenMarine- Mannſchaften erregte
allgemeine Bewunderung. Dieſelben wurden bei
der Einfahrt von den ruſſiſchen Kameraden herzlich
begrüßt.

Ein weiterer Bericht des nämlichen Bureaus be-
ſagt: Kaiſer Nikolaus überraſchte den Deutſchen

Empfang war, beim Betreten der „Hohenzollern“,
welche ſogleich die ruſſiſche Kaiſerflagge gehißt hatte,

mit der Ernennung zum Admiral der ruſſi-

die Admiralsflagge überreichte
Admiralsuniform zueignete.
Maj. Kaiſer Wilhelm dem ruſſiſchen Kaiſerpaare
den mit der Führung des Auswärtigen Amtes be
trauten Botſchafter v. Bülow, den Chef des Mili-

und die ruſſiſche

des Civilkabinets, Exc. v. Lucanus, den Chef des

Der Zug des Herzens.
Roman von Bruno Emil König.

(Nachdruck verboten.)

(27. Fortſetzung.)
Auf dieſen ſtillen anmuthigen Gängen hatten ſich

die jungen Herzen gar vieles mitzutheilen. Er
erzählte ihr vom Kriege und ſeiner Verwundung,
von Heinrich, ſeinem Jonathan, von der alten
Stadt der Wiedertäufer und anderem, und ſie
ſchilderte ihm ihre meerumſchlungene Heimath und
die friedlichen Tage der Kindheit. So war zwiſchen
beiden der Wonne kein Ende, und unbekümmert
um die Außenwelt, lebten ſie ſich nur allein. Jetzt
kam dem Baron allerdings bisweilen der Gedanke
an die Hinderniſſe, die ſich der Verbindung vor
ausſichtlich entgegenſtellen würden. Er nahm ſich
wohl vor, Herbert zu warnen, unterließ es aber
immer wieder. Wie hätte der gutherzige Herr es
auch wohl fertig gebracht, auf ihr ſproſſendes
Liebesglück den Mehltau vorzeitiger Beſorgniſſe zu
breiten Er ſammt ſeiner nicht minder gutmüthigen
Gemahlin fanden ja, daß zwiſchen beiden alles
Reinheit, Demuth und Unſchuld war, und daß
beide den ſüßeſten Traum gleichgeſtimmter Herzen
träumten. Und wenn der gute Borkum daran

dachte, daß auch ſie daraus erwachen, daß die Proſa
des Lebens nicht an ihnen vorüber gehen würde,
dann ſagte er beſorgt zur Gattin: „Mir grauet
vor der Götter Neide!“ Das ſüße und zugleich
ſo verhängnißvolle Wort „Liebe“ hatten Herbert
und Anna zu einander noch nicht ausgeſprochen.
Bei ihnen bedurfte es ja keiner Erklärung. Sich
anzugehören, war ihnen ganz ſelbſtverſtändlich, und
dabei hatten ſie ſich noch nicht einmal geküßt

Wenn Herbert ſich abends zur Ruhe begab, ſo
ſtand Annas Bild vor ſeiner Seele, und ſie erſchien
ihm während des Schlummers, in all' ihrer Lieblich-
keit, und wenn Anna ihr Lager aufſuchte, ſo kniete
ſie nieder, als wolle ſie beten, aber ihr ganzes Gebet
war ein einziges Wort, das Wörtlein Herbert! Und
wenn ſie ihr Goldköpfchen in die Kiſſen drückte, dachte
ſie: Es giebt keinen beſſeren Menſchen unter der
Sonne, und bat den Allgütigen, ſein Schirm zu ſein,
und holde Traumbilder führten ihn zu ihr in dem
Schatten der Nacht.

Täglich fühlte Herbert mehr, daß er ohnc Anna
nicht ferner leben könne, und daß er ihr doch endlich
geſtehen müſſe, wie innig er ſie liebe.

Jn Gedanken verloren, ſchritt er kurz vor Ablauf
ſeines Urlaubs im Garten dahin. Da bemerkte er in

ver Ferne Annas Gewand durch die Zweige ſchimmern-
Es war in der Nähe jener Raſenbank unter der Linde
unfern des Waldesſaumes. Auch ſie hatte ihn erblickt
und harrte ſeiner auf ihrem Lieblingsplätzchen. Der

ihr einen goldnen Ring an den Verlobungsfinger.
„Herbert!“ ſtammelte ſie. Jhr Buſen wogte; ſie

vermochte kein weiteres Wort hervorzubringen aber

drückte ſie an ſeine Bruſt

Mein ſein für jetzt und immerdar?“ So fragte er

lichkeit,

Sie antwortete nicht;
hörbar an dem ſeinen; ſie ſchmiegte ſich innig an ihn.
Heiße Thränen benetzten ihre Wangen, Er beugte

Lange, lange ſtanden ſie in dieſem Kuſſe. Dann zog
er ſie ſanft neben ſich auf die Knie nieder und beide
erhoben betend die Hände; aber es war ein Gebet
ohne Worte.

helm und der Kaiſerin Auguſte Viktoria dem

Fürſt Radolin nach der ruſſiſchen Kaiſeryacht

Kaiſer, der ſichtlich gerührt und hochbefriedigt und
erfreut über den überaus herzlichen großartigen

hatten bequeme Sitze eingenommen und unterhielten
ſich, während die beiden Kaiſer in lebhaftem Ge

Von den dicht be
ſetzten Dampfern wurden die Majeſtäten überall

ſchen Flotte, indem er Sr. Majeſtät zugleich

Hierauf ſtellte Se,

tärkabinets Generaladjutanten v. Hahnke, den Chef

Marinekabinets, Contreadmiral Frhrn. v. Senden

längſterſehnte Augenblick der Erklärung war gekommen.
„Anna!“ rief er ihr mit all dem Wohllaut und

der Jnnigkeit ſeiner Stimme entgegen und ergriff ihre
linke Hand, und ehe ſie es wehren konnte, ſteckte er

ſchon hatte er ſie mit ſtarken Armen umſchlungen und

„Anna! Heißgeliebte! Willſt Du die Meine ſein?

und ſeine Augen ſtrahlten in unausſprechlicher Zärt-

aber ihr Herz ſchlug faſt

ſein Haupt zu ihr und beider Lippen fanden ſich.
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ibran und die übrigen Herren des Gefolges vor.

chtete, begaben ſich die ruſſiſchen Majeſtäten mit
m deutſchen Kaiſerpaare, Sr. Kal. Hoh. dem
rinzen Heinrich v. Preußen und dem Gefolge auf
e Zarenyacht „Alexandria“, auf welcher neben der
ſſiſchen Kaiſerflagge die deutſche Kaiſerſtandarte

ehißt war und die deutſche Hymne geſpielt wurde.
jegleitet von mehreren anderen Yachten, an deren
zord ſich die Mitglieder des kaiſerlichen Gefolges
efanden, dampfte nunmehr die „Alexandria“ unter
icht enden wollendem Jubel der umliegenden

iegs- und Vergnügungsdampfer, überall von den
ängen der beiden Nationalhymnen, Tücherſchwenken

nd donnernden Hurrahrufen begrüßt, nach Peter
of. Hier hatten ſich auf der Landungsbrücke die
hroßfürſten und Großfürſtinnen, der Reichs
anzler Fürſt zu Hohenlohe, der Kriegsminiſter
Pannowski, der erſte Sekretär der deutſchen
ßotſchaft v. Tſchirſchky und die übrigen Mit-
lieder der deutſchen Botſchaft, die Gemahlin des
eutſchen Botſchafters Radolin mit ihrer Schweſter,
er Gräfin Oppersdorf, und den Damen der Bot-
chaft, das Gefolge der ruſſiſchen Majeſtäten, zahl-
eiche ruſſiſche höchfte und hohe Würdenträger, ſo
vie der bayeriſche Geſandte Frhr. v. Saſſer zur
Begrüßung eingefunden. Beim Herannahen der
Alexandria ertönte von der Landungsbrücke ein

Fhrenſalut und weit in die See hinaus leuchteten
dem hohen Gaſte in prächtiger Ausführung in gol-
denen Lettern die Worte entgegen: „Imperatori et
Regi Guilelmo II. Salve!“ Nach erfolgter Landung
egrüßten die deutſchen Majeſtäten die ruſſiſchen
Großfürſtinnen in wärmſter Weiſe durch mehrfache
Umarmungen.

Hierauf fand Cercle ſtatt, bei dem Kaiſer Nikolaus
den Reichskanzler Fürſten Hohenlohe und den Bot-
chafter v. Bülow, Se, Maj. Kaiſer Wilhelm die

Gräfin Murawjew in ein längeres Geſpräch zogen.
Der deutſche Kaiſer trug die Uniform ſeines Peters
burger Leibgrenadier- Regiments mit dem Großkreuz
des Andreas Ordens und der Hohenzollern Kette,
Kaiſer Nikolaus deutſche Admiralsuniform mit dem

Schwarzen AdlerOrden und der HohenzollernKette.
Nunmehr ſchritten Jhre Majeſtäten die Front der
von der Gardeequipage geſtellten Ehrenwache ab,
welche Kaiſer Wilhelm in ruſſiſcher Sprache begrüßte,
worauf laut die Antwort erſchallte: „Der Herr
gebe Dir ein langes Leben!“

Nachdem Kaiſer Wilhelm an einzelne Mannſchaften
einige Worte gerichtet hatte, begann der Vorbdei-
marſch bei klingendem Spiel. Als dieſer beendet
war beſtiegen beide Kaiſer eine Equipage unter
Voraufritt einer Sotnie Leibkonvoi, ſodann folgten
beide Kaiſerinnen in einem goldſtrotzenden Sechs-
ſpänner und im dritten Wagen Prinz Heinrich
mit dem Großfürſten Wladimir danach wiederum
eine Sotine Leibkonvoi und die übrigen zahlreichen
Galawagen mit dem Gefolge und fuhren durch die
Reihen der Spalier bildenden Truppen und Tauſenden

Dann umſchlang einer des anderen Hals, ihre
Wangen glühten aneinander.
Plötzlich fühlten fie ihre Häupter ſanft berührt.
Sie ſchauten empor. Der Baron ſtand zwiſchen
ihnen mit leuchtendem Antlitzt. Von einem Spazier
gange zurückkehrend, war er zufallig ſtummer Zeuge
ihres Bekenntniſſes geworden und hatte mit Rührung
dem Verlöbniſſe zweier reiner Menſchenherzen bei
gewohnt. Er zog Herbert an ſeine Bruſt und drückte
beide herzlich an ſich. Dann ging er mit dem Paare
nach dem Herrſchaftshanuſe, dort die beiden der Ge
mahlin als Verlobte vorzuſtellen.

Daß es ſo kommen müſſe, hatte der Baron ſowohl,
wie ſeine Gattin vorausgeſehen. Sie ahnten auch
das Unwetter, welches ſich über den Häuptern des
glücklichen Paares zuſammenzog und fürchteten für
ihre Lieblinge; allein ſie gedachten ihres eigenen
Liebesfrühlings und konnten es nicht über ſich ge-
winnen, die reine Harmonie ihrer Seelen durch den
erſten Mißton zu ſtören. Sie theilten daher ihre
Freude und ſonnten ſich in ihrem Glücke.

Noch kannte das junge Paar keine Täuſchung,
kein Entſagen. Vollendet, als ein harmoniſches
Ganzes, ſtand ihr Glück da; die Herzen, die der
Himmel für einander beſtimmt, ſie hatten ſich gefunden.

(Fortſetzung folgt.)

ach der Vorſtellung, bei welcher Kaiſer Nikolaus
die genannten Würdenträger ſehr gnädige Worte

von fröhlich und feſtlich geſtimmten Zuſchauern nach
dem Großen Palais.

Hier ertönten bei der Ankunft der Majeſtäten
wiederum die Nationalhymnen, und die von dem
PetersburgerLeibgardegrenadierregiment des deutſchen
Kaiſers geſtelle Ehrenwache präſentirte vor den
Monarchen, welche die Front abſchritten und einen
glänzend ausgeführten Parademarſch abnahmen.
Der Zar und die Zarin geleiteten ſodann das
deutſche Kaiſerpaar in ſeine Gemächer, woſelbſt ein
Familienfrühſtück im engeren Kreiſe ſtattfand, während
für das Gefolge Marſchallstafel ſervirt war. Nach
dem Frühſtück überbrachte der ruſſiſche Miniſter
des Aeußeren Graf Murawjew dem mit der Führung
der Geſchäfte des deutſchen auswärtigen Amtes
beauftragten Botſchafter von Bülow im Namen
des Zaren das Großkreuz des Alexander-Newski-
Ordens, Beide deutſche Majeſtäten äußern immer
von Neuem ihre hohe Genugthuung über den beſonders
innigen und ſchönen Empfang, welcher ihnen von
dem ruſſiſchen Kaiſerpaare bereitet wird.

Weiterhin erhalten wir vom Wolff'ſchen Tele
graphenBureau folgende Meldung:

Petersburg, 8. Auguſt. Bei dem geſtrigen
Galadiner in Peterhof hielt Kaiſer Nikolaus, indem
er ſich an Se. Majeſtät den Kaiſer Wilhelm wandte,
folgenden Trinkſpruch:

„„La présence de Votre Majesté et de Sa
Majesté l'Impératrice et Reine parmi nous Me
fait éprouver une bien vive satisfaction et Je
tiens à Vous en exprimer Mes sincères remer-
ciments. Cette nouvelle manifestation des liens
traditionnels qui nous unissent et des bonnes
relations si heureusement etablies entre nos deux
empires Voisins est en méme temps une pré-
cieuse garantie du maintien de la paix générale
qui forme objet de nos constants efforts et de
nos Voeux les plus fervents. Je bois à la santé
de Sa Majesté l' empereur et Roi Guillaume, de
Sa Majesté Impératrice et Reine et de toute
leur auguste famille,“

Kurz nach dem Toaſte des Zaren erhob Se.
Majeſtät Kaiſer Wilhelm das Glas zu folgendem
Trinkſpruch:

„Euer Majeſtät danke Jch aus warmem Herzen
zugleich im Namen Jhrer Majeſtät der Kaiſerin
für den Uns zu Theil gewordenen, ſo herzlichen und
großartigen Empfang und für die gnädigen Worte,
mit denen Eure Majeſtät Uns ſo liebevoll will
kommen geheißen hatten. Zugleich möchte Jch ins
beſondere Meinen tiefgefühlteſten, freudigſten Dank
Eurer Majeſtät zu Füßen legen für die erneute,
Mich ſo überraſchende Auszeichnung, mit der Eure
Majeſtät die Güte hatten Mich zu bedenken, durch
die Einreihung in Eurer Majeſtät glorreiche Flotte.
Es iſt dies eine beſondere Ehrung, die Jch in ihrer
vollen Ausdehnung zu ſchätzen weiß, und welche
auch Meine Marine in beſonderer Weiſe mit aus
zeichnet. Jch erblicke in der Ernennung zum ruſ
ſtſchen Admiral nicht nur eine Ehrung Meiner
Perſon, ſondern auch einen neuen Beweis für die
Fortdauer unſerer traditionellen, innigen, auf un
erſchütterlichen Baſis begründeten Beziehungen ſowie
der unſerer beiden Reiche. Eurer Majeſtät uner
ſchütterlicher Entſchluß, nach wie vor Jhrem Volke
den Frieden zu erhalten, findet auch in Mir den
freudigſten Wiederhall, und ſo werden Wir, mit
einander die gleichen Bahnen wandelnd, vereint dahin
ſtreben, unter dem Segen deſſelben die kulturelle
Entwickelung unſerer Völker zu leiten. Vertrauens
voll kann Jch das Gelöbniß erneut in Eurer Majeſtät
Hände legen, und dabei ſteht, das weiß Jch,
Mein ganzes Volk hinter Mir daß Jch Eure
Majeſtät bei dieſem großen Werke, den Völkern den
Frieden zu erhalten, mit ganzer Kraft zur Seite
ſtehen und Eurer Majeſtät Meine kräftigſte Unter
ſtützung auch gegen Jeden angedeihen laſſen werde,
der es verſuchen ſollte, dieſen Frieden zu ſtören oder
zu brechen. Jch trinke auf das Wohl Jhrer Ma
jeſtäten des Kaiſers und der Kaiſerin

Die letzten Worte ſprach Se, Majeſtät der Kaiſer
ruſſiſch.

Der ſpaniſche Miniſterpräſident Canovas
ermordet

Eine entſetzliche Kunde kommt aus dem Süden
Der ſpaniſche Miniſterpräſident Canovas del
Caſtillo iſt durch einen Anarchiſten erſchoſſen

worden. Daß es ſich um ein politiſches Attentat
handelt, kann gar keinem Zweifel unterliegen, und
wenn man ſich des Anſchlags erinnert, der vor et,
lichen Wochen gegen den König Humbert von Jtg,
lien unternommen wurde, ſo wird man zu der
traurigen Gewißheit kommen, daß die Anarchiſten
beſonders in den romaniſchen Ländern, im ent
fernteſten nicht daran denken, ihre teufliſchen Pläne
aufzugeben, daß ſie vielmehr die Perſonen, welche
ſie auf ihre Proſkriptionsliſte geſetzt, mit kalter Ueber
legung zu ermorden trachten. Die politiſchen Verhält,
niſſe liegen ohnehin in Spanien augenblicklich ſo ver
worren als möglich, die anarchiſtiſche Bewegung nimmt
dort immer größere Dimenſionen an, auf Kuba ver
mögen die ſpaniſchen Truppen der Jnſurrektion
nicht Herr zu werden, und die finanzielle Lage des

iſt eine keineswegs glänzende.

as Wolff'ſche Telegraphen Bureau überſendet
uns folgende Nachrichten

Madrid, 8. Auguſ. Eine amtliche Depeſche aus Santg
Agueda meldet, daß Miniſterpräſident Canovas de
Caſtillo durch drei von einem Anarchiſten abgegebene Re.
volverſchüſſe tödtlich verletzt wurde und um 1 Uhr Mittags mit
dem Rufe: „Es lebe Spanien verſchied.

Madrid, 8. Auguſt. Der Mörder des Miniſter
präfidenten Canovas del Caſtillo iſt verhaftet er iſt ein
Neapolitaner.

Madrid, 8. Auguſt. Der Mörder des Miniſterpräſidenten
Canovas gab an, Rinaldi zu heißen ſein richtiger Name aber
iſt Michel Anguie Golli. Die Miniſter ſind zu dauerndem
Rathe zuſammengetreten. Der Miniſter des Jnnern Cog,
Cjago iſt einſtweilen mit dem Präſtdinm betraut worden.

Politiſche Ueberſicht.
Deutſches Reich.

Berlin, 8. Auguſt. (Hofnachrichten.) Die
kaiſerlichen Majeſtäten verweilen in Peters
burg.

Aus Petersburg wird unterm 7. Auguſt
gemeldet: Nachſtehender Allerhöchſter Befehl wurde
heute hier bekannt gegeben: „Se. Majeſtät der Zar
hat allergnädigſt geruht, gelegentlich ſeiner Anweſen
heit auf der Yacht „Alexandria“ am 26. Juli
(7. Auguſt) 1897 nachſtehenden Allerhöchſten Erlaß
zu geben Se. Kaiſerliche und Königliche Majeſtät
der Deutſche Kaiſer und König von Preußen
Wilhelm II. wird zum Ad mir al der ruſſiſchen
Flotte ernannt.

Herr v. Bülow wird unmittelbar nach der
Rückkehr aus Petersburg, alſo wahrſcheinlich am
11. d. Mts., die Geſchäfte des auswärtigen Amtes
übernehmen, zunächſt bekanntlich als Stellvertreter
des Frhrn. v, Marſchall, der vorläufig noch be
urlaubt iſt.

Die Deutſche Land wirthſchafts-Geſell-
ſchaft beabſichtigt nach der „D. T.“ eine Umfrage
über die beſtehenden und geplanten Getreideabſatz-
genoſſenſchaften im deutſchen Reiche zu veranſtalten
und das einlaufende Material in bearbeiteter Form
möglichſt breiten ländlichen Kreiſen bekannt zu
geben.

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht das Geſetz,
betreffend die Abänderung der Gewerbeordanung,
vom 26. Juli 1897.

Die „Nordd. Allgem. Zeitung“ meldet „Nach
dem der neue amerikaniſche Zolltarif als „Geſetz
zur Beſchaffung von Einkünften für die Regierung
und zur Ermuthigung der Jnduſtrien in den Ver
einigten Staaten“ unter dem 24. Juli Geſetzeskraft
erlangt hat, iſt durch den kaiſerlichen Geſchäftsträger
in Waſhington gegen die Erhebung eines Zuſchlag
zolls auf Zucker in Höhe der im Herſtellungslande
gezahlten Prämie erneut ſchriftliche Verwahrung ein-
gelegt worden.

Das Amtsblatt des ReichsPoſtamts veröffent
licht eine Verfügung des Staatsſekretärs des Reichs
Poſtamts, betreffend die Verminderung des
Schreibwerks im Bereiche des ReichsPoſtamts.
Danach ſoll ſich die Schreibweiſe der Behörden der
allgemein üblichen Verkehrsſprache anſchließen. Ent
behrliche Fremdwörter, veraltete Kanzleiausdrücke
und überflüſſige Kurialien ſind zu vermeiden. Als
Vorbild für die Sprachreinheit kann das Bürgerliche
Geſetzvuch dienen. Der ſchriftliche Verkehr iſt nach
Möglichkeit zu vermeiden, ſoweit mündliche Be-
ſprechung oder Unterredung mittelſt Fernſprechers
thunlich erſcheint.

Tegernſee, 7. Auguſt. Den erſten Gems-
bock, ein ſtattliches Thier, hat geſtern der Deutſche
Kronprinz auf den Höhen des Blauberges ge-
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ſchoſſen. Jeder Waidmann erinnert ſich wohl der
eigenen Freude, des eigenen Glückes, als er den
erſten Bock erlegte. Dieſe Freude, dieſes Glück ſteht
aber im umgekehrten Verhältniß zu dem Lebens
alter, in dem man den Glücksſchuß gethan. So
herrſchte denn geſtern unter den kleinen Prinzen
über das Waidmannsheil ihres Bruders, und na-
türlich bei dieſem ſelbſt, die hellſte Freude. Ein
Telegramm übermittelte die frohe Botſchaft dem
kaiſerlichen Vater. Heute Früh halb 6 Uhr be-
gab ſich der Kronprinz bereits wieder als Jagdgaſt
des Herzogs Karl Theodor auf die Pürſche.

Köln, 7. Auguſt. Die Beſchwerde in der Sache
Faßbinder eontra Schutzmann Kiefer gegen den
Beſcheid des erſten Staatsanwailts Einſtellung des
Ermittelungsverfahrens wegen grundloſer Verhaftung
einer achtbaren Dame) iſt von der Oberſtaatsanwalt
ſchaft verworfen und der Beſcheid des erſten Staats
anwalts beſtätigt worden. Betheiligterſeits iſt ſofort
Beſchwerde beim Oberlandesgericht gegen den Beſcheid
eingereicht.

Vermiſchte Nachrichten.
Ruſtſchuk, 7. Auguſt. Geſtern Nachmittag, gerade als

der Zug des Fürſten Ferdinand aus Giurgevo hier einlief, fand
in den hieſigen Patronenlagern eine Exploſion von mehreren
Millionen aus dem ruſſiſchtürkiſchen Kriege übrig gebliebener
Patronen ſtatt. Dieſelbe hatte ſchwere Opfer an Menſchenleben
zur Folge. Bisher wurden 46 Perſonen todt aufgefunden
60 Verwundete liegen in hoffuungsloſem Zuſtande. Der Fürſt
ſpendete eine bedeutende Summe für die Hinterbliebenen und
beſuchte die Unglücksſtätte, ſowie die Verletzten im Hoſpital.
Auf der Unglücksſtätte find bis heute Nacht 2 Uhr 48 Todte
gefunden worden. Von deu Verwundeten werden vorausſichtlich
nur ſehr wenige am Leben zu erhalten ſein. Säm mtliche Ver
gnügungslokale der Stadt find geſchloſſen. Morgen wird ein
Tranergotteßdienſtt für die Opfer der Kataſtrophe abge
halten werden, unter welchen ſich viele Armenier und Juden
befinden.

Provinz und Umgegend.
Halle a. d. S., 8. Auguſt. Die wiſſen chaft

liche Prüfungskom miſſion für das Jahr
1897]98 iſt für die Provinz Sachſen, wie folgt,
zuſammengeſetzt: Ordentliche Mitglieder Dr. Fries,
Direktor der Franckeſchen Stiftungen zu Halle a. S.,
Dr. Dittenberger, Geheimer Regierungsrath und
Profeſſor, Dr. Wiſſowa, Profeſſor, Dr. Wangerin,
Profeſſor, Dr. Haym, Profeſſor Dr. Erdmann,
Profeſſor, Dr. Strauch, Profeſſor, Dr. Meyer,
Profeſſor, Dr. Lindner, Geheimer Regierungsrath
und Profeſſor, Dr, Kirchhoff, Profeſſor, Dr. Vol-
hard, Geheimer Regierungsrath und Profeſſor,
Dr. Wagner, Profeſſor, Dr Suchier, Profeſſor,
D. Hering, Konſiſtorialrath und Profeſſor, D. Dr.
Kautzſch, Profeſſor, Dr. Dorn, Pcrofeſſor, Dr. Kraus,
Profeſſor, Dr, Grenacher, Profeſſor, Dr. Freiherr
v. Fritſch, Geheimer Regierungsrath und Proſeſſo
Außerordentliche Mitglieder Schwermer, katholiſcher
Pfarrer, Mſtr. Thiſtletwaithe, Lektor des Eng
liſchen.

Lützen, 7. Auguſt. Geſtern verunglückte ein
Knecht des Fuhrherrn M., hier, indem er auf der
Leipziger Straße unter die Räder des mit Eiſen
bahnſchwellen beladenen Wagens gerieth und ſofort
getödtet wurde.

Delitzſch, 7. Auguſt. Nach amtlichen Er
mittelungen iſt zur Zeit nur noch in einem Gehöfte
unſeres Kreiſes die Maul und Klauenſeuche zu
finden. Demnach dürfte in Kürze unſer Kreis als
gänzlich ſeuchenfrei zu bezeichnen ſein. Jm ganzen
Merſeburger Regierungsbezirke ſind gegenwärtig
überhaupt nur noch ſechs Ortſchaften verſeucht.

Von der Luppe, 8. Auguſt. Der „Hall,
Ztig.“ wird geſchrieben Durch die Ueberſchwemmungen
der Saale, Elſter und Luppe in der Umgebung
von Merſeburg iſt doch mannigfacher Schaden an
gerichtet worden. Die Kartoffeln haben ſehr ge
litten. Das Getreide, das oſt nur mit den Aehren
aus den e emporragte, aber nicht überfluthet
wurde, iſt weniger betroffen ebenſo die Rüben,
aber die in Mandeln ſtehenden Feldfrüchte ſind arg
mitgenommen, da die unteren in Waſſer ſtehenden
Garben bald verderben, ganze Schwaden ſind mit
fortgetrieben worden, auch Heu, das hier und da
noch in Schobern ſtand, iſt vielfach fortgeſpült.
Ein weiteres Wachſen der Elſter und Luppe iſt

erfreulicher Weiſe nicht mehr beobachtet, vielmehr iſt
ein merkliches Fallen zu verzeichnen. Der höchſte
Waſſerſtand erreichte noch nicht die Höhe
d mexwaſſers von 1871 und die vom Oktober
1890.

Lokales.
Merſeburg, den 9. Auguſt 1897.

Der Königliche Regierungspräſident-
Herr Graf zu Stolberg, iſt vorigen Freitag
in Bitterfeld geweſen und hat von da aus in Be
gleitung des Kgl. Landraths, Frhrn. v. Bodenhauſen,
das Ueberſchwemmungsgebiet beſichtigt.

Unſere Huſaren werden, wie wir bereits
vor einiger Zeit mittheilten im Herbſt zu den
Manövern ausrücken jetzt iſt der Termin beſtimmt,
der Ausmarſch erfolgt am 3. September.

Gemeinde-Lexikon. Auf Grund der bei der
Volkszählung vom 2. Dezember 1895 gewonnenen
Materialien wird von dem Königlichen ſtatiſtiſchen
Bureau eine neue Auflage des „Gemeindelexikons
für das Königreich Preußen“ vorbereitet, welche
binnen Kurzem in einzelnen Heften für jede Provinz
der Oeffentlichkeit übergeben werden ſoll. Die neue
Auflage wird in tabellariſcher Form, nach Regierungs
bezirken und Kreiſen geordnet, neben den Angaben
über die Bevölkerungsziffern, die konfeſſionellen Ver
hältniſſe, den Flächeninhalt, die Zahl der Wohnge-
bäude u. ſ. w. auch über die Zugehörigkeit der ein
zelnen Städte, Landgemeinden und Gutsbezirke zu
den Verwaltungs und Gerichtsbezirken, Landwehr-
bezirken und Kirchſpielen die erforderlichen Mit
theilungen enthalten. Bei dieſer Reichhaltigkeit ſeines
Jnhalts wird das Gemeindelexikon ein beſonders
wichtiges und werthvolles Hülfsmittel für den ge
ſchäftlichen Gebrauch und Verkehr bilden,

Nervenkrank. Zu der dieſer Tage unter
vorſtehender Spitzmarke gebrachten Nachricht wird
uns von zuſtändiger Seite mitgetheilt, oaß dieſelbe
inſofern nicht zutreffend iſt, als der Betreffende auf
dem Wege zum Bahnhofe ſeinen Begleitern nicht
entlaufen, ſondern denſelben ruhig gefolgt iſt. Wie
wir weiter hören, befindet ſich der Kranke in der
Nervenklinik in Halle.

Mannſchießen. Das diesjährige Mann
ſchießen der BürgerScheibenSchützenGilde findet
vom 8., bis 15. Auguſt ſtatt. Die Einlage beträgt
2,50 M. Für Beluſtigungen auf dem Feſtplotze iſt
durch Carouſſel, Würfelbuden und Nachmittag und
Abend Konzerte beſtens geſorgt. Morgen Abend
findet außerdem großes Brillant Feuerwerk ſtatt.

Sommertheater. Es ſei nochmals darauf
aufmerkſam gemacht, daß die Aufführung der „Kinder
der Excellenz“ morgen, Dienſtag, ſtattfinder. Die
Poſſe Merſeburg von der heiteren Seite“ geht
dieſe Woche in Scene.

Das 5. Abonements Concert des hieſigen
Trompetercorps findet morgen Abend um 8 Uhr
im „Caſino“ ſtatt.

Laurentimarkt. Heute, morgen und über-
morgen findet der diesjährige Laurentimarkt ſtatt.
Einige Buden ſind bereits aufgeſchlagen, und die
Anfuhr von irdenem Geſchirr iſt eine ziemlich
reichhaltige. Gute Gelegenheit für die Hausfrauen,
den Beſtand in Einmachtöpfen zu vermehren

Civilſtands-Regiſter.
Vom 2. bis 8. Auguſt 1897.

Eheſchließungen: Der Handarbeiter Karl Ernſt
Böttger mit Wilhelmine Bertha Anna Händler, Clobigkauer-
ſtraße 31, der Gelbgießer Johann Karl Friedrich Querfurth
mit der geſchied. Handarbeiter Buſch, Wilhelmine geb. Förſter,
Oberbreiteſtr, 21.

Geboren: Dem Konditor H. Weilamann eine T.,
Gotthardſtr. 29, dem Buchdrucker A. Pfennigsdorf ein S.,
Nenmarkt 75, dem Manrer H. Zorn eine T., Oelgrube 17,
dem Handarbeiter K. Ackermann ein S., Neumarkt 45, dem
Handarbeiter O. Kaßler ein S., Friedrichfir. 11, dem Mecha
niker K. G. Reiter eine T., Clobigkauerſtr. 21, dem Geſchirr
führer H. Klappach ein S., v. d. Klauſenthor 7.

Geßorben: Des Tiſchlermſtr. M. Coja T. Martha
Chriſtiane Johaunne, 7 Monate, Burgſtr. 2, der Fabrikarbeiter
Guſtav Dreſcher, 37 Jahre, Brauhausſtr. 7, des Handarbeiter
G. Laue T. Frieda, 5 Monate, Sipxtiberg 9, des Handarbeiter
B. Wieſemann S. Bruno Frauz, 2 Monate, kl. Sixtiſtr. 16,
des Handarbeiter L. Bielig Ehefran Wilhelmine geb. Pohl,
61 Jahre, Sand 23, ein unehel. S., 2 Jahre, der Buch
bindermſtr. Hans Otto Schultze, 63 Jahre, Gotthardſtr. 44
eine unehel. T., 2 Wochen, eine unehel. T., 2 Monate, der

Zimmermann Ferdinand Franke, 71 Jahre, Pofſtſtr. 2, des
Handarbeiter E. Kalues S. Paul Karl, 1 Jahr, Sand 6, ein
nnehel. S., 3 Monate.

Kirchennachrichten.
Stadtkirche. Getauft: Eduard Karl. S. d. Lehr

Röthe Martha Luiſe, un hel. T. Anna Martha, T
Schlofſers Wagner, Bertha T. d. Maurers Ulrich.
Getraut: Der Handarb. K. E. Böttger mit Fr. W. B.
geb. Händler hier. Beerdigt: Die j. T. d. Handa
Laue, die j. T. d. Handarb. Stange, die einz. T. d. Tiſch
meiſter Coja, die Ehefrau des Handarbeiter Bielig, der j.
d. Handarb. Wieſemann, der Buchbindreſtr. Schultze e
unehel. T.

Dom. Getauft: Heinrich Guſtav Kurt, Sohn
Tapezierers und Delorateurs Brüggmann, Anna Charlo
Tochter des Färbers Heier; Max, Sohn des Modelltiſchl
meiſters Gille Ernſt Hermann, Sohn des Schloſſers Biebe
Karl Friedrich, Sohn des Drehers Schlüter. Beerdig
Der Fabrikarbeiter Guſtav Treſcher eine unehel. Tochter.

Aitenburg. Getauft: Herbert Arno, Sohn des Or
banmeiſter Otto Chwatal. Johanne Margarethe, Tochter
Reg.Diätar Louis Fröbe. Beerdigt: Der Zimmerma
Ferdinand Franke. Paul, ein unebelicher Sohn,

Neumarkt. Getauft: Ernſt Willy, S. d. Tiſchle
Hüttig. Karl Ernſt Otto, S. d. Schuhmachers Niemar
Lina Johanna Klara, T. d. Kaufmanns Kops. Martha G
trud, T. d. Fabrikarb. Weißmantel.

Gottesdienſtanzeigen.
Gottesadckerkirche. Donnerstag, Nachm. 5 Uhr Woche

gottesdienft. Prediger Bornhack. Donnerstag, Aben
8 Uhr Armenpfleger- Verband des 3. Bez. von St. Maximi.

Telegramme und letzte Nachrichten.
Berlin, 9. Auguſt. (Hirſch's Bur.)

der Nacht vom Sonnabend auf Sonntag iſt d
unverehelichte, unter ſittenpolizeilicher Aufſic
ſtehende Marie Thiele mittelſt Durchſchneidens d
Halſes ermordet worden. Die That erfolgte in d
Wohnung der Ermordeten. Die Polizei hat mehre
verdächtige Perſonen feſtgenommen. Die Reich
hauptſtadt und Umgebung wurde geſtern Nac
mittag von einem Unwetter heimgefuch
wie es hier ſeit langer Zeit nicht vorgekommen i
Mehrere ſchwere Gewitter, furchtbarer Regen, ve
bunden mit Hagelſchlag, wütheten mit unendlich
Gewalt. Der Straßenbahnverkehr war zeitwei
unterbrochen; der angerichtete Schaden iſt recht e
heblich. Viele Häuſer ſind dadurch beſchädigt, do
die Miether während ihrer Abweſenheit die Fenſt
der Wohnungen offen gelaſſen hatten, ſo daß d
Räume überſchwemmt wurden.

Deutsche Fonds.
7. August 1897.

Deutsehe Reichs- Anleihe 4 103,90 G

clo do. 103,90 bdo. do. a. 97,75 bPreussische Staatsanleihe 4 103,90 G
do do. 3 104,00 Bdo. do. 3 98,25 6Ptandbriete, Sächsische a
do do 92.40 bRentenbriet, Säehsise her. 4 1104,75 G

Wetterbericht des Kreisblattes.
Vorausſichtliches Wetter am 10. Auguſt: Meiſt heiter, al

Tage trocken, ſtellenweiſe Niederſchläge.

Aus dem Geſchäftsverkehr.
Einen ſchönen Teint erzielt man nie
durch ſcharfwirkende ſog. Schönheitsmitt
ſondern durch vernünftige Hautpflege; hier
eignet ſich in ganz hervorragender Weiſe na
ärztlichen Ausſprüchen die Patent-Myrrholi
Seife. So ſchreibt ein bekannter Arzt üb
dieſelbe: Jn einem Falle von ur
reinem Teint, der bisher alle

J z Seifen trotzte, einen glänzende
Erfolg erzielt.“ Es iſt deshalb räthli
für Jedermann, die Patent-Murrholin-Sei

welche à Stück 50 Pfg überall, auch in den Apotheken e
hältlich, als Toiletteſeife in täglichen Gebrauch zu nehmen. (286

Atteſte für Karl Koch's Nährzwieback.
Sehr geehrter Herr!

Jhren Nährzwieback gebrauche ich bei meinem Jung
von 5 Wochen bis 1, Jahren. Jch kann Jhnen, ſehr g
ehrter Herr, nur mittheilen, daß ſich Jhr Zwieback aufs Alle
vortrefflichſte bewährte, ſo daß ein Arzt ſagte: „Wenn S
dieſen Jungen auf eine Ausſtellung bringen, wird er prämiert
Wie gut ihm der Nährzwieback bekommen, können Sie al
beſten aus den Beſtellungen aus der hieſigen Gegend ſehe
Kurzum ich kann und habe Jhren Kindernährzwieback aufs alle
empfohlen und rathe jedem, ſelbſt einen Verſuch zu machen.

Reudchen b Wohlau, den 10. September 1893.
Mit beſtem Gruß Jhr ergebenſter

2978) F. Schoene, Lehrer.
Berantwortlich für den textlichen Theil: Rud. Heine;

für Inſerate und Reclamen: Franz Böttcher.
Beide in Merſeburg.
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Güter geſucht
20--100000 Mk. Anzahlung, in

Gegenden, ev. auch zum

Sinheirathen.
8beſ., desgl. Wittwen, welche darauf
ktiren, erth. näh. Auskunft koſtenfrei

Wilh. Hennig,
Deſſau i. Anh., Bismarckſtr. 13.

m Jch bin Willens, meinl Haus Dammſtr. 12 unter
günſtigen Bedingungen ſofort

erkaufen. Ernſt Klein,
Schuhmachermeiſter.200 000 Mert

ftsgelder (unkündb.) von 31,
auf Acker, zur Zahlung innerhalb
z Jahres (auch ſof.) auszuleihen.
uche u. J. J. 118 an Rud. Moſſe,

igdeburg. [2613
us Dankbarkeit
zum Wohle Magenleidender, gebe

Jedermann gern unentgeltliche
skunft, über meine ehemaligen Magen
hwerden, Schmerzen, Verdauunge-

ng, Appetitmangel 2c. und theile
wie ich ungeachtet meines hohen

ters hiervon befreit und geſund ge

rden bin. 1816

ehandlung der vorzeitigen Schwäche
n Dr, med. Carol. Broſchüre frer
8 Doppelbrief für 80 Pf, in Marken.
ofort Erfolge in jedem Alter,

Luck, Berlin, Cuxhavenerſtr. 2.

Stroh,
zrößere Poſten Roggen- und
Jeizenſtroh, gepreßt u. ungepreßt ſuche
kauf.; zum Preſſen ſtelle Dampfporeſſe.
G. Riemann, Magdeburg.

Großſt. friſchen
eis skalk,

oröse Mauersteine
Thon-Mauersteine
m Pflaſtern und Mauern

offerirt billigſt ab Werk u. franco
836 jeder Bahnſtation
dalku. ZiegelwerkKötſchau

(am Bahnhof.)
Ernſt Flügel.

Wäſchrollen, Hobelbänke,
lt u. neu in allen Größen liefert [(2678
Höhl, Leipzig, Ranſt. Steinweg 44.

Formulare zur

5 nmeldung des
Betriebes

ach S 35 des Unfallverſich. Geſetzes
u haben in der

Kreisblatt- Expedition.

Geldschràn o.
C. Petzold, Magdeburg

59 empfiehlt ſeine Fabrikate
in unübertroffener Vollendung.

zum Verkauf ein.

Mittwoch, d. II. d. Mtes., trifft ein Transport
hochtragende und neumilchende

Kühe und Kalben,
Zuchtbullen

Otto Meilimann.

ſowie ſehr ſchöne

[2988

Sommertheater im Iivoli,
2986] (Direction: Kruſe Helm.)
Dienſtag, d. 10. Aug. 1897

Zum Benenſiz für
Carl Hugershofff

Die
Kinder der Excellenz.

Luſtſpiel in 4 Akten von Wolzogen
und Schumann.
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COasino.
Dienſtag, den 10. Auguſt,

972] Abends 8 Uhr
V. Abonnements-Concert

des TrompeterCorps.
Vorverkaufsſtellen c. wie bekannt.
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S Friſche Kieler Speck-Wücklinge-
feinſten Aſtrachauer Caviar,

z fetten ger. Rbeinlach-s,
2987] friſche Tafel-ſirſiche,

feinſte Matjes Heringe,
empfiehtt O. I. Zimmermann.
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zur Hautpfiege s
Von vielen Professoren und Aerzten probirt und lese man deren Aeusserungen.

als Kinderseife anübertroffen,

Preiſe außerordentlich billig.
S Preisliſten gratis und franco.

G

der,

trefflich in Qualität und Aroma, wird von ärzt
Aben Autoritäten als vorzügliches u. billiges
JNahrungsmittel, insbeſondere für

beſter Erſatz für Bohnen-Kaffee

Christoph Adam Sehmidt, Bayreuth.
Niederlagen in den meiſten Spezereiwaarenhandlungen-

Verehrte Hausfrauen!

Fr. Th. Stephan
2942] empfiehlt friſch eingetroffen
ff. italieniſche Pfirſichen, große Frucht,

do. blaue Pfl
do. Aepfel, do. Weintrauben,

aumen,

do. Reineclauden, ferner:
hochf. Lachs und Aal in GelEe.

Echter Bayreuther ſeulg ehe et 8 t Von
eſundheits-Malz- Kaffee sSp e kuchen

Heute, Dienſtag von 9 Uhr an.
2990] G. Klaſfenbach, Markt.

in
Nervenleidende u. Magenkanke u.

angelegentlichſt empfohlen. [74

e

We
2862)

r

nzel, Schkeuditz.

Rud. Sack'ſcher Geräthe
S Laake's Wiesen- u. Ackereggen.

Eiüsenhandlung,
Herd- und Ofenlager.

Niederlage

und Erſatztheile.

Dr.
in Sohn achtbarer Eltern, welcher

Standesbeamte, Gemeinde-
u. Amtsvorsteher, Geriohts-
vollzieher, Communal- und

empfohlen.

Anfertigung von

jeder Art
für Handel. Gewerbe, Behörden,

Vereine nud Private

billigen Proeisen,

Die Merseburger 2937) Naumburg aS.
M nechte u. Mägde erhalt. ſof.x (tehbdſatt-Nruckere Ken n wat

anſtädt, rau Gumpricht,Pormular- Lager Scteudiberſaße 21
für Empfehle eine Wirthſchafts-

Polizeibehörden eto, bestens

S Druckvachen

in kürzester Frist bei mögliehst

Luſt hat, Kellner zu werden,
kann eintreten. Hotel Sächſ. Hof,

mamſell fürs Land, tüchtig in jeder
Hinſicht. Frau Gumpricht, [2940

Markranſtädt, Schkeuditzerſtr. 21.
u giket wird zum 1. OktoberGeſucht 7597 ordentliches,

kräftiges Dienſt mädchen vom Lande.
2944 Pfarrhaus Collenbey.
Aeltere u. jung. Mädchen erhalt
b. h. Lohn gute Stelle d. Frau Domke,
Schmeerſtr. 4, Halle a. S. [(2936

Zur Ernte
empfehle Pa. Strohſeile aus beſtem
Sandbodenſtroh gearbeitet.

S 5 5 v Ernſt Fruchhorſt, Strohſeilfabrik,
2889 Aken a Elbe.

J

2989)

hausſchlachtene Wurſt

2

Dienſtag

Bielig, Lindenſtraße 12.
möbl. Wohnungen z. verm.Clobigkauerſtr 9 v2954

Ich ſuche zum 1. October einen ver
heiratheten Kutſcher, der auch Diener
ſtelle vertritt.

Nur Solche mit vorzügl. Zeugniſſen
mögen ſich melden. 2984

Frau Landrath a. D. Barcth,
z. Z. Rittergut Unter Greislau

b Weißenfels.

Tüchtige

Maurergeſellen
ſtellt noch ein [2974

OsKar Hoffmann,
Weißenfels. Bauunternehmer.

kaufen.

S
ſteht preiswerth zu ver

Ein gutes Arbeits
pferd, von 2 die Wahl,

euſchau Nr. 30. [2962
Goldene Broſche verloren,

Neumarkt, Burgſtr., Schulweg, Bahn-
hofſtr.
Reumarkt 2223, I.

Abzugeben gegen Belohnung
[2985

J

Umfanges

Jnſerate für das „Kreis
blatt“, ſofern ſie größeren
ſind erbitten wir

ſpäteſtens bis Vormittags 10 Uhr.
Kleinere Jnſerate bis zu 10 Zeilen,
insbeſondere Familien Anzeigen,
können bis Mittags 12 Uhr aufge-
geben werden, doch liegt eine mög-
lichſt frühzeitige Einlieferung des
Jnſerats ſtets im Jntereſſe des Auf-
gebers. Die bis Mittags 12 Uhr
eingelieferten Jnſerate befinden ſich
bereits Nachmittags gegen 4 Uhr in
den Händen der Leſer.

Die Expedition des
„Kreisblatts“.

Druck und Verlag der „Merſeburger Kr eisblatt-Druckerei“ (Rudolf Heine) Merſeburg.
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